Muster-Kündigungsschutzklage 

gegen außerordentliche Kündigung
An das Arbeitsgericht ______________ (Bezeichnung)



Ort, Datum

Mit dem Antrag,

I.
festzustellen, dass das zwischen den Parteien bestehende Arbeitsverhältnis durch die außerordentliche Kündigung des Beklagten vom ______ (Datum) nicht beendet worden ist;

II.
festzustellen, dass das zwischen den Parteien bestehende Arbeitsverhältnis über den ______ (Datum) hinaus fortbesteht.

III.
den Beklagten zu verpflichten, die Klägerin zu den bisherigen Bedingungen des Arbeitsverhältnisses als ______ (Bezeichnung) weiter zu beschäftigen. 

Begründung: Die am ______ (Datum) geborene Klägerin ist seit dem ______ (Datum) bei dem Beklagten als ______ (Bezeichnung) beschäftigt. 
Beweis: Arbeitsvertrag vom ______ (Datum) (Anlage)

Mit dem als Anlage 2 beigefügten Schreiben vom ______ (Datum), der Klägerin am ______ (Datum) zugegangen, kündigte der Beklagte das Arbeitsverhältnis außerordentlich. Die Kündigung ist unwirksam, da ein wichtiger Grund zur außerordentlichen Beendigung des Arbeitsverhältnisses gemäß § 626 BGB nicht besteht. Zudem greift der Sonderkündigungsschutz nach § 15 KSchG. Auch im Falle einer Umdeutung der außerordentlichen in eine ordentliche Kündigung wäre diese sozial nicht gerechtfertigt. Das Kündigungsschutzgesetz findet Anwendung. Beim Beklagten sind regelmäßig mehr als fünf Arbeitnehmer in Vollzeit beschäftigt. Die Klägerin ist verheiratet und hat zwei minderjährige Kinder. Die Klägerin hat ein berechtigtes Interesse daran, mit dem Antrag zu II. die Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses feststellen zu lassen, da sie Grund zu der Besorgnis hat, dass der Beklagte sich auf weitere Kündigungen bzw. andere Beendigungstatbestände berufen wird.

Mit freundlichen Grüßen _____________ (Unterschrift Rechtsanwalt)
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